
D A S P O L I T I S C H E B U C H

13 00 Seiten von
Figl bis Plassnik

Sechs Jahre lang hat der
Innsbrucker Historiker

Michae l Gehler an seiner
Gesamtdars te l lung von 05-
terrelchs Außenpolitik der
Zweiten Republik gearbei-
tet. Das Ergebnis ist eine
umfangre iche Analyse auf
knapp 1300 Seiten.

Im Gespräch mit dem
K U R I E R verweist Gehler be-
sonders auf die wider-
sprüchlichen Posit ionen in
den vergangenen sechzig
Jahren. War für Österreich
zunächst das Streben nach
Unabhäng igke i t , Neutral i tät
und eine Prof i l ierung in der
Außenpo l i t i k bis in die sieb-
ziger Jahren sehr groß, habe

sich in den vergangenen
fünfzehn Jahren das Bestre-
ben der politischen Eliten
sehr stark weg v o n d e r N e u -
tral i tä t bewegt, hin zu EU-
k o n f o r m e n Regelungen.

Im Laufe der Zeit wurden
die Zielsetzungen der öster-
reichischen Außenpol i t ik
neu definiert, auch weil sich
die Welt rund um Österreich
geänder t hat.

NEUES SELBSTVERSTÄNDIS
Bruno Kreisky etwa habe zu-
erst als Außenminis ter , spä-
ter als Bundeskanz le r , ver-
sucht , Österreich als unab-
hängigen Staat zu positio-
nieren, ohne EWG- oder

NATO-Mitgl iedschaf t , be-
tont der Historiker. Dami t
habe er einen wichtigen Bei-
trag zu Österreichs Selbst-
f i n d u n g und Selbstver-

s tändnis geleistet. Un te r Au-
ßenminister Alois Mock, bis
heute zu Ur su l a Plassnik,
habe sich dieses Selbstver-
s tändnis gewandelt : „Der

Der Historiker
Michael
Gehler
analysiert
60 Jahre
Außenpolitik

Trend hin zur EU hat alles
überlagert ."

Nach Einschätzung Geh-
lers hatte Österreich schon
in den späten sechziger J a h -
ren, besonders in der Ära
Kreisky, das Höchstmaß an
außenpol i t i scher Autono-
mie erreicht. „Das hat auch
mit Mut zu tun, Kreisky war
besonders in der Nahost-
Politik sehr couragier t ."

REBLAUS Wenig hält der
Autor vom „zählebigen My-
thos von der Reblaus" . Noch
immer halte sich das Ge-
rücht, wir hätten uns den
Staatsvertrag „ersoffen,
doch das s t immt nicht". Figl
(„sein C V - N a m e war
.Schwips'") musste in Mos-
kau zu Bett gebracht wer-
den, weil er wiederholt die
Reden der Sowjets unterbro-
chen hatte.

D äs in zwei Bänden publ i -
zierte Werk von Michael
Gehler ist eine umfassende
Gesamtdarstellung der ös-
terreichischen Außenpol i -
tik. Die „ B a l l h a u s - D i p l o m a -
tie" wird genau beleuchtet .
Die verschiedenen Phasen -
vom Kriegsende über den
Staatsvertrag bis zum „Wen-
dejahr 2000" samt den soge-
nannten EU-Sankt ionen -
werden systematisch aufge-
arbeitet.

Ergänz t wird die Bi lanz
durch viele Daten und Fak-
ten zur österreichischen Au-
ßenpolit ik.
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